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Jetzt werden Straßen saniert
Gemeinde arbeitet Beschlüsse aus 2016 ab – Für neue Schäden wird eine Prioritätenliste ermittelt

vor jedoch die bei den jüngsten
Ortsbegehungen festgestellten
Schäden beseitigt werden, stehen
zunächst die bereits im vergange-
nen Jahr beschlossenen Ausbesse-
rungsarbeiten auf dem Programm.
Diese konnten nicht bereits im
abgelaufenen Jahr erledigt wer-
den, weil sich die Genehmigung
des Haushaltes für 2016 bis in den
Sommer hinein verzögert hatte.
Erst danach habe das Bauamt mit
den konkreten Sanierungspla-
nungen beginnen können.
Der Auftrag an Straßenbauer

aus Bremerhaven wurde zwar
noch im Dezember vergangenen
Jahres vergeben. Witterungsbe-
dingt sind die Arbeiten, die sich
über das gesamte Gemeindegebiet
erstrecken, aber gerade erst ange-
laufen. Bis Ende Juni hat das Un-
ternehmen Zeit, sämtliche
Asphalt- und Pflasterarbeiten zu
erledigen.

die Dringlichkeit der Reparaturen
festgelegt werden.
Am 25. April wird sich Warn-

cke zusammen mit den Bauaus-

schusspolitikern der Gemeinde
auf eine weitere Rundfahrt bege-
ben. Erst danach werden Rat und
Verwaltung endgültig festlegen,
welche Straßen mit dem aktuellen
Budget in welcher Reihenfolge sa-
niert werden, erklärt die Bauamts-
leiterin.
Warncke geht davon aus, dass

mit den Straßensanierungsarbei-
ten – an denen die Bürger übri-
gens nicht mit Anliegerbeiträgen
beteiligt sind – noch in diesem
Jahr begonnen werden kann. Be-

nen Straßen an, sondern fasst
Punkte wie das „Vergießen von
Rissen in Asphaltdecken“ gleich
in Meterangaben – in diesem Falle
1500 Meter – zusammen.
Auch die Schotterarbeiten listet

Warncke für Nordholz nicht stra-
ßenweise auf, sondern teilt den
Gesamtbedarf an Baumaterial
mit: 700 bis 800 Tonnen. Das ent-
spricht immerhin dem Gewicht
von etwa 110 bis 130 Elefanten.
Schon jetzt steht für Warncke

fest, dass die ermittelten Schäden
die aktuellen Budgets von
500 000 Euro für die Ausbesse-
rungsarbeiten an innerörtlichen
Straßen sowie 50 000 Euro für die
Sanierung außerörtlicher land-
und forstwirtschaftlicher Wege im
gesamten Gemeindegebiet über-
steigen werden. Aus diesem
Grund arbeitet das Bauamt zur-
zeit an einer Prioritätenliste, in
der das Ausmaß der Schäden und

Von Heike Leuschner

WURSTER NORDSEEKÜSTE. Risse im
Asphalt, Schlaglöcher, Versackun-
gen, loses Pflaster: Überall auf den
Straßen und Wegen in der Gemein-
de Wurster Nordseeküste hat der
Winter seine Spuren hinterlassen.
Viel Arbeit für Bauamtsleiterin Norma
Warncke, die gerade mit allen Orts-
vorstehern und Ortsräten der Ge-
meinde das Straßen- und Wegenetz
besichtigt hat.

Die Begehrlichkeiten in den Dör-
fern sind groß. Allein auf der Liste
des Dorumer Ortsrats stehen
mehr als 30 Straßen und Wege,
die dringend ausgebessert werden
müssen. Und für den Bereich der
früheren Gemeinde Nordholz gibt
die Bauamtsleiterin den Ausbes-
serungsbedarf für Risse in
Asphaltstraßen nicht nach einzel-

Die „Peilstelle“ in Nordholz gehört zu den großen Sanierungsvorhaben aus dem vergangenen Jahr, die zurzeit abgearbeitet werden. Die Straße erhält eine
neue Asphaltschicht, die alte wurde bereits abgefräst. Foto: Leuschner

» Bis Ende Juni sollen die Sa-
nierungsaufträge aus 2016 ab-
gearbeitet sein.«
Norma Warncke, Bauamtsleiterin

Welche Gebäude
sind mit Rolli gut
zugänglich?
App mithilfe der Bürger vervollständigen

der Bürger. Sie bittet: „Geht und
rollt mit offenen Augen durch un-
sere Stadt und bewertet die von
Euch besuchten Gebäude nach
folgenden Kriterien:
� Eingang: stufenlos oder maxi-
mal eine Stufe oder nicht roll-
stuhlgerecht.
� Toilette: rollstuhlgerecht oder
nicht rollstuhlgerecht.“
Die Ergebnisse können direkt

unter wheelmap.org eintragen
oder an die E-Mail-Adresse kreis-
verband@awo-cuxland.de ge-
schickt werden. Es besteht auch
die Möglichkeit, diese am Akti-
onstag am Stand der Awo in den
BBS abzugeben. Dort wird es
auch eine Präsentation der Ergeb-
nisse geben.

Für alle interessant
Schließlich seien diese Informa-
tionen für alle Menschen, ob mit
Einschränkung oder nicht, inte-
ressant, egal, ob sie Unterneh-
mungen mit beeinträchtigten
Freunden planen, mit Rollatoren
oder als Eltern mit Kinderwagen
unterwegs seien. (red)

www.wheelmap.org

CUXHAVEN. Auch Cuxhaven betei-
ligt sich am Europäischen Protest-
tag zur Gleichstellung von Men-
schen mit Behinderung: Am Frei-
tag, 12. Mai, lädt der Beirat für
Menschen mit Behinderungen
von 10 bis 12 Uhr in die Aula der
BBS Cuxhaven ein. Auch der
Kreisverband der Arbeiterwohl-
fahrt (Awo) Cuxhaven nimmt an
dieser Veranstaltung teil.
Unter dem Motto der Aktion

Mensch „Wir gestalten unsere
Stadt. Gemeinsam das Leben in-
klusiver machen“ macht die Awo
aber schon jetzt auf die Website
und die mobile App wheel-
map.org aufmerksam.
In dieser App können alle öf-

fentlichen Gebäude (Ärztehäuser,
Banken, Behörden, Geschäfte,
Restaurants und andere) in Bezug
auf rollstuhlgerechten Zugang
und vorhandene Behinderten-
WCs eingestuft werden. Diese
App versucht, alle Städte dieser
Welt zu erfassen, also auch Cux-
haven.
Um Cuxhaven flächendeckend

zu bewerten, braucht die Awo als
Partner der Aktion die Mithilfe

Basteln und Erleben

Aktionen für
Kinder
im Museum
GEESTEMÜNDE. Mit zwei besonde-
ren Aktionen möchte das Histori-
sche Museum Eltern mit Kindern
und Großeltern mit Enkelkindern
ansprechen. Am Ostersonntag,
9. April, können Kinder ab fünf
Jahren um 14 Uhr Ostergeschen-
ke basteln.
Unter Anleitung von Museums-

pädagogin Dr. Kerstin Ras-
Dürschner dürfen die kleinen
Museumsbesucher ihrer Kreativi-
tät freien Lauf lassen. Die Teil-
nahme an der Bastelaktion ist im
Eintrittspreis von 2,50 Euro pro
Kind enthalten.
Am Donnerstag, 20. April, 15

Uhr, kann das Museum spiele-
risch erkundet werden. Zur Fami-
lien-Tour erwartet Museumskater
Pit große und kleine Besucher, die
mit ihm und der Museumspäda-
gogin auf spielerische Weise das
Museum kennenlernen möchten.

Nieten im Innenhof
Die erste Veranstaltung steht un-
ter dem Motto „Nieten, Docks
und Gegenhalter – Ein Ausflug
auf die Museumswerft“. Zunächst
erkunden die Teilnehmer die Ab-
teilung „Werften und Schiffbau“
und erfahren, wie früher Schiffe
gebaut wurden. Anschließend
werden alle mit Schürzen und
Handschuhen ausgestattet, um im
Innenhof des Museums Schiffstei-
le aneinanderzunieten. „Bei den
Touren spielt die Handpuppe Ka-
ter Pit eine entscheidende Rolle“,
sagt Ras-Dürschner. Kinder wür-
den zu Pit schnell eine Bindung
aufbauen. „Mit der Mischung aus
dem Betrachten von Originalen
und eigenem Tun wollen wir zei-
gen, wie viel Spaß Museum ma-
chen kann.“
Die Tour kostet pro normalem

Familieneintritt – 12,50 Euro –
2 Euro extra. (red)

Die Trauerarbeit soll noch
weiter ausgebaut werden
Ehrenamtliche kümmern sich um Menschen in Ausnahmesituationen

Die Nachfrage ist groß, wie Hitze-
grad erläuterte und die Verant-
wortung der Hospizgruppe hört
nicht am Sterbebett auf. Durch-
führen wird die Hospizgruppe
auch in diesem Jahr wieder einige
Veranstaltungen:
� 14. Mai: Benefizkonzert mit
den „Spiritual Voices“ in Lam-
stedt.
� 2. Juni: Konzert mit „Herz-
Terz“ in der Hemmoorer Kultur-
diele.
� Sommer 2017: Freiluftkino auf
der Seebühne.
� 26. November: Lesung zum
Ewigkeitssonntag in der Heilig-
Kreuz-Kirche.
Bei den anschließenden Wah-

len wurden der Vorsitzende Bert
Hitzegrad und die Kassenführerin
Brigitte Haase einstimmig in ihren
Ämtern bestätigt. Weitere Infor-
mationen zur Hospizgruppe gibt
es telefonisch unter (0 47 51)
90 01 90 sowie im Internet. (ts)

www.hospizgruppe-land-hadeln.de

gen haben auch die Filmvorfüh-
rung am „See achtern Diek“ und
die musikalische Lesung am
Ewigkeitssonntag.
So erklärt sich die gute Unter-

stützung aus der Bevölkerung, die
Steigerung der Mitgliederzahl auf
149 (plus 16), die mit ihren Beiträ-
gen und Spenden großen Anteil
daran haben, dass der Hospizver-
ein finanziell auf gesunden Füßen
steht.
Hinzu kamen im vergangenen

Jahr die Spenden der CN/NEZ-
Aktion „Leser helfen Lesern“ und
die schon traditionelle Unterstüt-
zung durch die Rotarier. So war
der Verein in der Lage, alle Fort-
bildungskosten zu tragen und sich
seit Januar eine nebenberufliche
Bürokraft zu leisten.

Große Nachfrage
Ausgebaut werden soll deshalb
der Bereich Trauerarbeit – vier
Mitglieder absolvieren derzeit
eine entsprechende Ausbildung.

OTTERNDORF. Sie begleiten Men-
schen, die von schwerer Krank-
heit, Sterben, Tod und Trauer be-
troffen sind – die Ehrenamtlichen
der Hospizgruppe Land Hadeln.
In der vergangenen Woche trafen
sie sich zu ihrer Hauptversamm-
lung.
Der Vorsitzende des Hospiz-

vereins, Bert Hitzegrad, zog in sei-
nem Jahresbericht Bilanz und
wagte einen Ausblick auf die
kommenden Monate. Ein arbeits-
intensives Jahr liegt hinter den
Aktiven, denn mit insgesamt 35
(plus 13) ist die Zahl der Beglei-
tungen deutlich angestiegen ge-
genüber 2015.
Dieser Wunsch nach Unterstüt-

zung scheint sich im laufenden
Jahr fortzusetzen, denn aktuell
nehmen 20 Sterbende bezie-
hungsweise Schwerstkranke den
ambulanten Hospizdienst in An-
spruch.
Auch ein Indiz dafür, wie groß

der Bedarf ist und wie wichtig es
ist, genug ehrenamtliche Sterbe-
begleiter zu haben und neue zu
finden.

Gute Öffentlichkeitsarbeit
Zurzeit befinden sich fünf Mit-
glieder der Hospizgruppe Land
Hadeln in der Ausbildung und
werden diese im Herbst abschlie-
ßen. Bert Hitzegrad bezeichnete
die Aktiven als „unseren Schatz“.
Er dankte ihnen ausdrücklich und
freute sich, dass der Trend zur
Mitarbeit ungebrochen ist. Darum
wurde Anfang des Jahres aus
Platzgründen auch ein Umzug in
das Haus der katholischen Heilig-
Kreuz-Gemeinde notwendig.
Dank einer guten Öffentlich-

keitsarbeit ist es gelungen, das
Thema Tod und Sterben weiter zu
enttabuisieren. Mit dazu beigetra-

Der Vorsitzende des Hospizvereins Land Hadeln, Bert Hitzegrad (sitzend, Bild-
mitte) und die Koordinatorin Birgit Meyer (sitzend, r.) zusammen mit der gro-
ßen Gruppe der ausgebildeten ehrenamtlichen Sterbebegleiter.

Foto: Schult


